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Dr. Karin Kneissl, Nahostexpertin

FLÜCHTLINGSDRAMEN 
und die FOLGEN für unsere GESELLSCHAFT
Warum gibt es die Fluchtbewegung und warum wird es die Fluchtbewegung 
weiter geben? 
Karin Kneissl wird Einblick geben in die Ursachen der vielen Kriege im Nahen 
Osten und in die Hintergründe der aktuellen Fluchtbewegung, mit Bezug 
zu Religion, Aufstieg des politischen Islam, demographische Entwicklungen, 
Frauenbild etc.
Sie wird unsere Sinne dafür schärfen, wie viel Neues auf uns zukommt.

Karin Kneissl ist Energieanalystin und zählt zu den führenden Nahostexperten im deutschspra-
chigen Raum. Nach dem Jura- und Arabistik-Studium an der Universität Wien recherchierte 
sie für ihre Dissertation im Nahen Osten. Stationen waren u.a. die Hebräische Universität von 
Jerusalem/Israel und die Universität in Amman/Jordanien.  Mit einem Fulbright Stipendium war 
sie 1989 am Center for Contemporary Arab Studies an der Universität Georgetown in Washing-
ton. In der Folge absolvierte sie auch die Ećole Nationale d‘Administration (ENA) in Paris.1990 
trat sie in das Außenministerium der Republik Österreich ein. Von 1990 bis 1998 wirkte sie u.a. 
im Kabinett des Außenministers und war in Paris und Madrid auf Auslandsposten. Seit ihrem 
Ausscheiden aus dem diplomatischen Dienst im Herbst 1998 ist freischaffend als Lehrende und 
Autorin tätig. Einer breiten Öffentlichkeit wurde sie durch ihre fundierten politischen Analysen 
im TV bekannt. Seminare zum Nahen Osten und Energiemarkt hält Karin Kneissl an Universitä-
ten in Wien und Beirut. Sie wird als Vortragende in Israel und im Iran gleichermaßen geschätzt. 
Karin Kneissl ist Autorin mehrerer Fachpublikationen und Sachbücher, u.a.: Der Energiepoker 
(2006, 2. Aufl. 2008), Die Zersplitterte Welt (2013), Mein Naher Osten (2014).
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